
Faszination Technik auf dem Hohbuch-Camous: Schüler am
Signalverarbeitung des Fachbereichs Mechatronik.

Smart-Fahrsimulator im Labor für Regelungstechnik und
Bild: Haas
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welt, Messunge'n und Naturschr
informierte. Straub befürcht
dass die Luft in der kalten Iahr
zeit noch stärker belastet wi
Feinstaub schädige das He
Kreislauf-System, stehe im V
dacht, krebserregend zu sein. l
durchschnittliche Lebenserw
tung werde in Deutschland
Schnitt um 10,2 Monate verkü
In der Fußg?ingerzone, hat Strr
beobachtet. hielten immer wie,
Dieselfahrzeuge,,mehrere Stun<
mit laufendem Motor".

Der WiR-Stadtrat fordert r
,,wirksame Maßnahmen" r
möchte von der Stadt wissen,
ein Durchfahrtsverbot flir Schrr
lastfahrzeuge geplant ist - ,,o,
beabsichtigt die Verwaltung,
lange zu warten, bis ein betroffer
Bürger das Verbot gerichtlich
zwingt?" Zudem fragt Straub,
die Verwaltung eine Umfahru
für Schwerlaster forciert, wie vi
Ausnahme genehmigungen
Stadt für welche Fahrzeuge erte:
und ob die Fahrverbote auch k
trolliert werden. Er drängt darr
den Gesamtverkehrsplan fort
schreiben und den WiR-Antrag
ein Braunkohle-Verbrennungsr
bot in den Rat zu bringen.

Schwäbischer
Vulkan
Reutlingen. Diplom-Biologe TJ
mas Klingseis führt am heutil
Donnerstag, 20. November, 17 U
durch die Ausstellung ,,Wild
Photographer of the Yeary 2007"
Naturkundemuseum Weiberma
-Und um fg Uhr hält do$prot,\
ker Lorenz (Uni Würzburd eit
Vortrag zum Thema ,,Der Schwä
sche Vulkan - Ein Mythos".

Hörsaal. Und auch der Vorstellung
der Studienf?icher Maschinenbau
und Mechatronik lauschten jeweils
rund 150 Interessierte.

Gewaltigen Zulauf hatten die
Einführungen der European Busi-
ness School in die Studiengänge
International Business und Inter-
national Management, während
derer sich rund 500 Interessierte
im Saal der Aula drängelten. Dage-
gen fielen die ebenfalls zahlreich
verftetenen Nachwuchschemiker
mit Interesse am Studium der An-
gewandten Chemie etwas weniger
auf. Das lag wohl vor allem daran,
dass sie entweder gerade durch die
Labore geftihrt wurden oder be-
reitq rellp! in spannen{e E:rperi-_
mente vertieft waren. Auf dem Pro-
gramm standen so wohlklingende
Versuche wie ,,Die Hölle der Gum-

mibärchen" und ,,Der fliegende
Energy Drink". Wer allerdings kei-
ne Lust auf prickelnde Angebote
wie die ,,Herstellung von Campari-
Kaviar" im l.abor für Quantitative
Analytik hatte, der konnte sich
auch einfach an den ganztägig be-
setzten Infoständen informieren
oder auf eigene Faust eine Besich-
tigung der l^abore unternehmen.

Das Erfolgsrezept, den Studien-
tag wie eine offene Messe zu ge-
stalten, scheint jedenfalls wieder
aufgegangen zu sein. Denn auch
wenn sie nicht angemeldet waren,
kamen die Schülerinnen und
Schüler in Scharen. Nach einer ers-
ten Umfrage in den einzelnen
Faclrbefgilhen konnte Presserefe:
rentin Rita Maier um 14 Uhr ver-
melden: ,Äle sind mit dem Inte-
resse hoch zufrieden."

Hölle der Gummibärchen
Großer Andrang beim Studientag an der Hochschule Reutlingen

Beim Studientag an der
Hochschule informierten sich
gestern mehr als 1300 Schü:
lerinnen und Schüler über
das Studienangebot auf dem
Reutlinger Hohbuch-Campus.

BERNHARD HAAGE

Reutlfurgen. Nachdem es heuerwe-
niger Anmeldungen zum Studien-
tag an der Hochschule Reutlingen
gab als in den vorhergehenden
Iahren, übertraf die tatsächliche
Resonarz doch alle Erwartungen.
Bereits um 11 Uhr mussten Pro-
gramme nachgedruckt werden.
Den nrei Präsentationen zu Wirt=
schaftsinfoimätik, Medien- und
Kommunikationsinformatik folg-
ten jeweils I70 Zuhfter im vollen

gblatt zum Champions Leagu€-Spiel

lgegen Steaua Bukarest
)mber in der Alliarz-Arena München!

Abfahrt:

Dienstag, 25. November; 16 Uhr

0mnibusbahnhof Tübingen, Steig A

Rückkehr:gegen 3 Uhr morgens


